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Zu Werlage der Effenbartſchen Erben, 
No. 74. Freytag, den 16. September 1825. 


Stettin, vom 19. November. 
Der Koͤnigl. General-Major, Commandeur der zien 
Diviſion und erſter Commandant Stettins, Herr 
v. Zepelin iſt heute hier eingetroffen. er 


Berlin, vom 12. September. 
Seine Königl. Majeſtaͤt haben dem Aimee 
Epenſtein hieſelbſt den Charakter als Commerzien⸗ 
rath allerguddigft beizulegen geruhet. 


1 BVerli 70 tember. 
Seine Mafeſtaͤt der König ha 
tenant von Hattorff; Kommandeur des Hannöver⸗ 
ſchen Gardesaularenzkegiments, den St. Sohanniters 

u verleihen geruhet. f i 
* Königs ale haben den Land: und Stadt; 
gerichts⸗Aſſeſſor ! in Nordhauſen zum Zuftizs 
rath zu ernennen geruht. 4 

Der bisherige Drivas Docent Dr, Albrecht ift zum 
außerordentlichen Profeſſor in der juriftiihen Fakul⸗ 
tat der Univerfitdt in Königsberg ernannt worden. 

Lippftadt, vom 9. September. 

Se. Majeſtal der König haben Magdeburg am sten 
d. M. Morgens nach 9 Uhr verlaſſen, in. Laffer de 
übernachtet, und am sten Hoͤchſtihre Reiſe über Hit 
desheim und Hannover fortgeſetzt. Abends um 6 Uhr 
trafen Se. Majeſtaͤt in Minden ein, und empfingen 
bald nach Hoͤchſtihrer Ankunft die Färfein von Lippe 
Detmold und von een „Am sten 
Morgens um s Uhr reiſten Se. Majefldt von Min⸗ 
den wieder ab, und langten um ar Uhr Nachmittags 
in Lippſtadt an, wo Hoͤchſtſie in dem bezeichneten Abs 
fteigequartier von dem kommandirenden General, 6% 
neral⸗Lieutenant v. Horn, und den Generalen, Staabs⸗ 
und andern 1 des in hieſiger Gegend ver⸗ 
ammelten ten Armeekorps, fo wie von dem Ober⸗ 

raͤſdenten v. Vincke und den erſten Civilperſonen, 
Den zten Morgens um 9 Uhr 


in, vom 1 
n dem Oberſt⸗Lieu⸗ 


empfangen wurden. 


begaben ſich Se, Majsfäs jenſeis des nahe gelegen. 


nen Dorfes kipperode, wo Hoͤchſtdieſelben das ganze 
te Armeekorps in Parade aufgeſtellt fanden, daſſelbe 
vor Sich vorbei defiliren ließen, und darauf eine 
Manöver beiwohnten, welches zur Allerhoͤchſten Jus 
friedenheit ausgefuhrt wurde. Mitiags geruheren 
Se. Majeftdt die ſaͤmmtlichen Generale und Staabs⸗ 
Offiziere des Corps, die anweſenden hoͤheren Civil⸗ 
Behörden, Landſtände und ausgezeichneten Fremden 
au Hoͤchſtihrer Tafel zu ziehen. Heute hatte das zte 
meekorps abermals die Ehre, ein Manöver vor 
r. Maj. auf demſelben Platze auszuführen, zu wel⸗ 
chem Hoͤchſtdieſelben erſt rk Abend die Dispofir 
tien gegeben hatten, nachdem die zu einem Feldma⸗ 
noͤver beſtimmte Gegend durch das eingetretene Re 
ge unbrauchbar geworden war. Se. Majeſtaͤt 
ußerten ſowohl während des Mandvers als na 
demſelben wiederholt Hoͤchſuhre Zufriedenheit. Gleich 
nach der Mittagstafel haben Se. Maieftdt Lippſtadt 
verlaſſen, um Hoͤchſtihre Reiſe über Köln nach Cor 
blenz fortzuſetzen. > 
‚Bräffel, vom 3. September, 
Der Gebrauch des Skaphanders oder des Kork⸗Ay⸗ 
parats, um ſich uͤber dem Waſſer zu halten, wird ims 
mer allgemeiner. Ein Hr. Schertoom von Amſter⸗ 
dam hat eine Verbeſſerung deſſelben erfunden, und 
neulich zu Scheveningen einen Verſuch gemacht, zu 
Pferde, mittelſt eines ſolchen Kork⸗Apparats, der dies 
ſes und ihn ſelbſt umgab, weit ins Meer hinein zu 
dringen. Er kam wohlbehalten bis zu der Stelle, 
an welcher gewoͤhnlich die Schiffe Schiffbruch leiden, 
und auch zuruck ſetzte das rie mitten durch die hef⸗ 
tige Brandung. Man verſpricht ſich den beiten Erz 
folg von dieſem Schugmittel, . 
ad Bun vom 3. Auguſt, 


Am azſten Auguſt hat der General Graf v. Espa u 
den Baſſeres and ſeine Mitſchuldigen be Stande 
von Molina d Aragon erreicht und feſtgenommen. 
Am asſten it Beſſſeres mit Neben der Seinigen, des 


ungluͤckliche Gen. E 


den, 10 bis 200 


ren Namen folgen, A worden: Bannos, Oberſt; 
Gomez, Escadrons⸗Chef; Peranton, Commandant eis 
ner Parchel; Ortega, Eavallerie-Adjatant; Belosco, 
Cavallerie⸗Lieutenant; Guesbona, desgleichen; Tou⸗ 
res, desgleichen. Der König iſt noch ſtets in S. Il⸗ 
defonſo, wo alles vollkommen ruhig iſt, ſo wie in 
Madrid und auf der ganzen Straße bis Bayonne. 
Indem man ſich e hielt, daß der 
pecinado vom Könige begnadigt 
worden, muß man nun plotzlich vernehmen, daß dies 
fer große Vertheidiger des K. Throns im Unabhan⸗ 
Abele gehe zu Roa kraft des über ihn ergangenen 
rtheils ge angt worden und noch die Rohheit feinen 
Wächter fol weit gegangen war, daß fie ihm Stock; 
en gegeben hatten, als fie. ihm fein Urtheil vor⸗ 
aſenz . sr 5 
Dien jäͤngſten Nachrichten aus Gibraltar zufolge ift 
der Aufſtaud von Montevideo gegen Brafilien durch 
heimliche Schritte der Regierung von Paraguai vers 
anlaßt worden, Dr. Francia hat Bolivar den Krieg 
angekͤndigtz nachdem er Ferdinand VII. proklamirt. 
und die Trummer des royaliſtiſchen Heers aus Peru 
in Paraguni aufgenommen. 

Unter den Gerüchten, die vorgeſtern an der Börfe 
herrſchten, ſchien das eine von der Wiederherſtellung 
der Cenſur am meiſten Glauben zu finden. Eini⸗ 

behaupteten, die desfallfige Verordnung ſei bereits 
5 


zeichnet.. 
ach der Echo du midi war das Feldgeſchrel Beſ⸗ 


8: „Es lebe der K ag die Religion und die In⸗ 
liſition! es ſterben die öden, die den Monarchen 
leiten!“ Daſſelbe Blatt beklagt aufrichtig den uns 
lͤͤcklichen W Don Carlos, der das unfchuldis 

ge Opfer aller dieſer Umtriebe ſe. „„ 

Es heißt, England werde nächſtens die Hafen von 
Jamaſca zu Freihafen erklaren, um die Inſel zum. 
eingigen Niederlagsort des Handels der neuen Welt 


Kela 3 9 10 . 
„Nachtichten aus Syrien sufotge ift der, im Gefaͤng. 
niffe za Akre gelegne Sheich Bekir auf Befehl des 


Spec von Egypten, nebſt einem andern Drufen? 
heich erdroſſelt und find die Leichname öffentlich 
usgeſtellt worden. Der Emir Bekir ließ zugleich 
us eigner Rachſucht den Prinzen aus feiner eignen 
amilie, die ſich an den Sheich angeſchloſſen gehabt, 
vor feinen. Augen die Augen ausſtechen und die Zunz 
gen aus reißen , 8 ja, 
Nach der Etoile haben amsrsten Juni zu Matan⸗ 
a, auf Cuba, 1000 bis 1200 Neger die Fahne des 
ufruhre, amt, wanzig bis Fünfundsmanzig. 
Weiße, meiſt“ ranzoſen, find äm's Leben gekommen, 
ine noch großere Zahl aber iſt verwundet worden, 
510 ſich die Weißen Zuſammenthaten und vereint Wi⸗ 
derſtand feifteten, wo dann die Neger geſchlagen wur, 
feet e und die übri⸗ 
gen ſich in die Walder flüchteten. - 
In dem Mmit-Oftern,1g2 abgelaufenen Kein Jah 
te zählte Rom 138,730. Seelen (220 mehr als im vor⸗ 
hergehenden Jahre), wordhter 65,373, dem weiblichen 
Geſchlechte angehören. ‚Mefe Einwohnerzahl beſtand 
aus 33 755 amilien, 32 Biſchöfen, 146 Prieſtern, 
1662 Mönchen, 1562 Nonnen, 468 Semlnariſten, 
8002 Hoſpitalarmen, 1020 Ai 217 Tuͤrken 
und Kegern (die Zahl der Juden wird nicht angege⸗ 


ben). 104,926 Perſonen nahmen das Abendmahl, 
4:43 (2107 Mädchen) wurden gelauft und 4446 (1936 
Frauen) begraben. 1158 Etzen wurden geſchloſſen, 
238 weniger als im vorhergehenden Jahre. 

Aus Alexandrien wird unterm 18ten Juni gemeldet, 
daß unter den nach Morea beſtimmten Truppen die 
Peſt ausgebrochen, und der Abgang der Expedition 
aufgeſchoͤben worden ſei. 

en Madrid, vom 19. Auguſt. i 

Die Aufhebung der Militaſr⸗Commiſſionen, welche 
den Feinden der öffentlichen Ruhe, deren Schrecken 
fie waren, einen Sieg zu verſchaffen ſchien, hat eines 
der traurigen Ergebniſſe herbeigeführt, die man von 
dieſer unzeitigen Maaßregel befürchtete. Es zeigen 
ſich nemlich ſchon Banden Uebelthaͤter, frecher als je, 
in der Nähe der hieſigen Hauptiſtadt. Man verſichert, 
feit einigen Tagen nehmen dieſelben ſowohl den Reis 
fenden als den Jagdliebhabern Pferde und Waffen 
ab. b 1. die ja 7 noch ſtaͤrker 
um greifen, da die gewoͤhnliche Juſtiz ihnen we⸗ 
1 Schrecken einfloͤßt. A 4 e : 

nter den zur Expedition nach Havanna beſtimm⸗ 
ten, zu Ferrol befindlichen Truppen, ſollen ſich gleich⸗ 
falls mancherlei Spuren von Unzufriedenheit und 
Unruhen gezeigt haben. 3 dee 

Seit drer Tagen äußert ſich unter den Truppen eine 
ſtarke Deſertion, beſonders in der K. Garde. 

i Madrid, vom 23. Auguſt. 
Vorgeſtern. erließ der König ein Dekret, welches 
den Georg Beſſieres, der ſich an die Spitze des Auf⸗ 
ſtandes von Brihuega geſtellt, für einen Verräther 
und feiner Würden, Aemter und Orden für verluſtig 
erklärt. Die Chefs und Offiziere, die ihn begleiten, 
fo wie alle, die ihm mit den Waffen Hülfe leiſten 
trifft daſſelbe Urtheil. Sie ſollen unmittelbar na 
ihrer Ergreifung erſchoſſen werden. Wer auf indis 
rekte weiſe, durch Correſpondenz u. dergl. die Par⸗ 
thei des Rebellen nimmt, ſoll auf der Stelle den Ges 
ſetzen gemäß gerichtet werden. Alle dieſenigen vers 
fallen in dieſe Strafe, welche auf irgend einem Punkt 
des Reichs, Beſſieres Betragen nachahmend, ſich ges 
gen die Koͤnigl. Autorität auflehnen, und ſoll es kei⸗ 
nes zweiten Dekreis zu ihrer Beſtrafung bedürfen, Der 
Hofrichter Mathias de Herter Prieto wird gegen 
diejenigen, welche in diefen Aufruhr verwickelt find, 
ohne Unterſchied des Standes, einen fummariſchen 
Prozeß einleiten. Allen Behörden des Königreichs 
wird die größte Thätigkeit in der Ergreifung der 
Theilnehmer vorgeſchrieben; namentlich ſoll der Po⸗ 
lzeimeiſter (Rechcho) alles Mögliche zur Entdeckun 
der Verzweigungen aufbieten, die moͤglicherweiſe bei 
kiefer  jtaarsverrarherifhen Verſchwörung ſtatt fins 
den. Zu den bereits gegebenen Mittheilungen über 


N 4 


Beffieres Schritte, fügt die heutige Gaceta noch fol 
gende hinzu: In der Nacht Am eben d. . 
es, als Beſſiͤres aus Madrid entwich; vorher hatte 
er Leute nach Guadalaxara beordert, um durch die 
age ae ( B. daß man in Madrid 
den Verfaſſungsſtein aufgerichtet, daß der König die 
Reife nach Frankreich antrete) die Gemüther auf zu⸗ 
regen. Die 3 Compagnien des Regiments San Pago 
waren von Don Valerio Gomez nach Guadalaxara 
und Brihuega geführt worden, aber als ſie Verrath 
merkten, verließen fie ihren Führer, der mit 4 Offizier 
ren und 4 Soldaten dem Beſſires nacheilte, Dieſer 


0 
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entwaffnete in Cuenga 30 Provinzialmilizen,, aber 
nur einer derſelben folgte Beſſieres Parthei. Einige 
royaliſtiſche Freiwillige, von Beſſidres, der den Ra: 
men Sr. Maj. mißbrauchte, verführt, geſellten ſich 
in Brihuega zu ihm, von wo er in der Nacht zum 
ligten mit 270 Mann (worunter as bis 30 zu Pferde) 
den Weg nach Siguenza einſchlug. Aber er wagte 
es nicht, dieſe Stadt zu betreten, unterweges verließ 
ihn faſt ſeine ganze Mannſchaft, und nur mit 23 Rei⸗ 
tern warf er ſich in die Berge von Rebolle und Bats 
demerinas. Vorgeſtern ruͤckte der Obriſt Pedro Som⸗ 
pere mit 260 Mann von San⸗Ildefonſo aus, um dem 
B. in Riaſa zuvorzukommen. Geſtern hat Hr. von 
Villela, Präjident des Nathes von Caſtilien, an alle 
Gerichtshoͤfe ein Umlaufſchreiben erlaſſen, um fie zur 
Verdoppelung ihres Eifers in der Sorge für die öf⸗ 
fentliche Ruhe aufzumuntern. Mehrere Truppenab⸗ 
stheilungen, die durch falſche Ordres gemißleitet wor⸗ 
den waren, haben ſich wieder bei ihren Fahnen ein⸗ 

unden. ne J 
9 zweites vorgeſtern erlaſſenes Dekret lautet fol⸗ 
gendermaßen: „Es iſt der Thätigkeit und dem Eifer 
der Polizei gelungen, in Granada eine Freimaurer⸗ 


loge in demſelben Augenblick zu überraſchen, als fie 


in ihrer heimlichen 7 verſammelt war; die Mit⸗ 

lieder waren in ihren laͤcherlichen Anzuge, umge 
ben von den Inſtrumenten und Sinnbildern, die bei 
dieſer tadelnswuͤrdigen, dem Altar und dem Throne 
feindſeligen Secte, üblich find. Eine ſolche Frechheit 
dieſer Verbrecher hat meinen getreuen und frommen 
Unterthanen ein Aergerniß gegeben, und ſie muß, den 
Geſetzen gemaͤß, ſchnell und exemplariſch beſtraft wer⸗ 
den. Dengemäb erachte ich Folgendes zu befehlen: 
1) Die Individuen, die man in der Freimaurerloge 
von Granada auf friſcher That ertappt hat, ſollen 
innerhalb drei Tagen die Strafe erleiden, die in den 
Geſetzen meines Königreichs, und namentlich durch 
mein Königl. Dekret vom rſten Auguſt 1824 angege⸗ 
ben iſt. 2) Alle diejenigen, die gleicherweiſe wie in 
Granada, in der Folge irgendwo in meinen Staaten 
ergriffen werden, ſollen binnen drei Tagen gerichtet 
und beſtraft werden. An Don Francisco von Zea 

udez.“ 2 DR ee 

n Seil zählt man über 160 Perſonen verſchie⸗ 
denen Ranges, die elner Verſchworung angeklagt, in 

em Kloſter des heiligen Paulus gefangen ſitzen. 
Den zten hat man in den dafigen Kirchen über die⸗ 
fe Betſchwörun gepredigt; der Möbel lief zuſammen, 
und rannte nach den Thͤren des Gefaͤngniſes, daß 
man ihm die Gefangenen ausliefere. Auf den tra⸗ 
fen ging es nicht ganz ruhig her. Der General Cams 
pana iſt noch immer in Sevilla; man erwartet den 
neu ernannten Generalfapitain Queſada bald dort 
eintreffen zu ſehen, und verſpricht ſich von dem recht, 
lichen Charakter dieſes gemäßigten Mannes ſehr viel 
Gutes. Dies ift nun die zwanzigſte Verſchwörung, 
die ſeit einer Reihe von Jahren angezettelt und ges 
nn iſt. Nach Briefen aus Vittoria fürchtet man 
in Alava und Biscaya unruhige Bewegungen. Die 
Hahl der Carliſten wird in dortiger Gegend auf 8000 
zangegeben. Auch in Aragonien herkſcht nicht die 
beste uhe. Der dortige Statthalter Baſſecourt hat 
den 19ten in Saragoſſa eine Proklamation erlaſſen, 
in welcher er ſagt, „daß Ereigniſſe, die ganz neu 


| ſelen, und von denen er amtlich unterrichtet worden, 


U 

ihn argwöhnen laſſen, daß unruhige Meuſchen und 
eigennüßige Beförderer von Umwälzungen, gegen⸗ 
wärtig doppelte Anſtrengungen anwenden, um die 
Spanier unter einander zu entzweien und ein den 
e zu 19 Es ur in 1 755 den Ein⸗ 
wohnern verboten, zu mehr als 6 Perſonen ſich zu 
ee nach af uhr Abends dürfen ni A 
als drei zuſammenſtehen. Wen man des Abends mit 
Waffen ertappt, der wird augenblicklich nach dem 
Gefaͤngniß abgefuͤhrt. In Barcelona erfreut man 
ſich der größeſten Ruhe; nicht ſo befriedigend lauten 
die Nachrichten aus der Provinz (Catalonien). Die 
Polizei war ſogar benachrichtigt worden, daß man 
Wagen voll Kartätſchen nach den Gebirgsdörfern hat 
hinſchaffen wollen. Auch ſprach man in Barcelona 
davon, daß der General Reiſet mit dem Kriegsmini⸗ 
ſter von Elermont⸗Tonnerre in Perpignan eine Zur 
ſammenkunft haben würde, 

Der Sacriſtan des Jeſuiten⸗Kloſters, der hier am 
aoften feſtgenommen worden, war der Caſſirer der 
Parthei des Beſſisres und man fand bei ihm 200,000 
Real. in Golde zu den laufenden Ausgaben, aber 
auch, was noch wichtiger iſt, Papiere, welche bewei⸗ 
fen, daß die Capitel aller Metropoljtan⸗Kirchen Spas 
niens und viele der reichen Klöfter vom Karthhaͤuſere, 
vom Bernhardiner, vom Hieronymiter⸗, vom Au 
guſtiner⸗, vom Baſtlianer-Orden, zu einem Fonds 
bon 14 Millionen Nealen ſich ſchriftlich verpflichtet 


hatten, zu den Koſten des, dem Beſſſeres anvertrau⸗ 


ten Entwurfs, über welchen ſich ebenfalls einige Aus⸗ 
kunft in jenen Papferen befinde. 
Der Kriegsminifter hat dem Kommandanten der 
hieſigen Freiwilligen, Billamil, über den er viel Ger 
wicht hat, ſagen laſſen, daß er ihn für alle etwani⸗ 
gen Unruhen durch ſie verantwortlich mache, ohne 
daß ihm Geld ſolle helfen können. Der bekannte 
Merino kam am Tage von Beifleres Flucht 31 
Kriegsminiſter, angeblich, um ihm wichtige Entdefuns 
ge darüber zu machen. General Jambrano ſagte 
hm, er koͤnne fie ſchriftlich, und mit feiner Unter⸗ 
ſchrift einreichen, aber er muͤſſe ihn warnen: Würs 
den ſie falſch befunden, ſo werde er gehaͤngt werden. 
; Liſſabon, vom 16. Auguft. - i 
Ungeachtet des von Sr. Maj. dem Könige am zaſten 
Juni erlaſſenen Decrets, ſchwebhen wir doch noch im⸗ 
mer in Beſorgniſſen. J. M. die Königin hat im 
Pallaſt von Ramalhao wieder ihren Hoſſtaat einge⸗ 
richtet, und iſt abermals von einigen Perſonen um⸗ 
geben, die der Nation ſchon manche Beſorgniſſe ein⸗ 
geflößt haben. Eben fo zeigen manche andte Symp⸗ 
tome der verfloſſenen Tage, daß die apoſtoliſche Jun⸗ 
ta in Portugall hier gleichfalls nicht müßig iſt. Die 
Regierung hat deshalb, in Uebereinſtimmung mit dem 
Engliſchen Admiral, der die Brittiſchen Kriegsſchißfe 
im Tajo befehligt, mancherlei Sicherheitsmaaßregeln 
ergriffen. Se. Maj. der König ſagten geſtern zu 
Jemandem, mit dem Sie in einem längeren Geſprach 
begriffen waren: Man macht mir zum Vorwurf, 
daß ich mich an England angeſchloſſen habe; und doch 
hat dieſer Hof ſich vor allen andern meiner Vorfah⸗ 
ren angenommen, als das Haus Braganza den Por⸗ 
tugieſiſchen Thron beſtieg, und ſich waͤhrend der 
großen Erſchuͤlterungen, denen derſelbe feit as Jahren 
5 eſezt war, ſteis als treuer Bundesgenoſſe be⸗ 
wieſen. 1 € 50 
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Eiterariſche Anzeige: 


In allen Buchhandlungen, Stettin Nicolaſſche, 
at zu haben: . 1 f 
77 eber 5 
das menſchliche Herz 
e Ang 1 
“feine Eigenheiten. 
Ein 
Jahrgang von Predigten 
ae e det 
alle Sonn- und Fefttage 
FR Herausgegeben 
von 


Joh. Fr. Wilh. Tiſcher, 
der Theologie Doct., Ritter des koͤngl. ſaͤchſ. Civil 
verdienſtordens und Superintendent zu Pirna. 
Erſter Band. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher 1825. gr. 8. 
22293 Bogen. Preis 1 Thlr. 12 Gr. 


So oft auch der Hr. Verf., einer unſerer belieb⸗ 
geſten Kanzelredner, ein würdiger Zögling unſers 
verewi . in dankbarſtem Andenken fortlebenden 
Kein 8e, von ſeinen Gemeinden, die ihn nur 
allzugern hoͤrten, weil er ihren Verſtand, wie ihre 
Herzen gleich ſtark anſprach, erſucht worden war, 
einen Jahrgang feiner gehaltenen Predigten heraus⸗ 
zugeben: fo wenig konnte er ſich dazu entſchließen, 
aus Grunden, welche 1 . Beſcheidenheit Ehre 
machen. Jetzt aber, nach dreißigjahrigem Zeitraume 
endlich, Bat er, im 7 8 erſten Bände, vom 
iſten Adventſonntage bis zum Sonntage Eraudi 
33 Predigten enthaltend, den ſehnlichen Wünſchen 

iner zahlreichen, ahemaligen und gegenwaͤrtigen, 

uhörer nicht nur, ſondern auch gewiß denen jedes 
1 Chriſten genuͤget; und wir find . 
durch die möͤglichſt ſchnelle Förderung, dieſer Er⸗ 
bauungsſchrift einem großen Theile des Publikums 
eine nicht geringe Freude gemacht zu haben. 


Mehr Über: diefe Predigtſammlung zu ſagen, wuͤrde 
anmaßend ſeyn; aber daß durch 
Aeußere im Druck für jedes Augenbedurfniß, und 
durch den billigſten Preis für leichtere Anſchaffung 
derſelben von der Verlagshanptung Er worden 
At, mchte dieſe mit einigem Rechte ſſch ruͤhmen. 


Der zweite. Band, vom rften Pfingſtfeſttage an 


mit der zöſten Predigt beginnend und mit der 7yſten 
ſchllezend 10 Bereits unter der Preſſe und wird nad 
de Michaelismeſſe ganz gewiß beendiget werden. 


Auſſorderung zur Wohlthaͤtigkeit. 
Dem rotem September u. Mittag um r 4 Uhr ver⸗ 
nichtete eine fuͤrchrerliche Feuersbrunſt, die in einem alten: 
ohndauſe entstand dis auf 3 bäuerliche Wirthſchafts⸗ 
ebäude , Pfarre und Kuͤſterey, das ine Dorf Dargig 
15 Pasewalk. 44 Familien und 3 Sbeloſe haben alles 


ein < gefälliges: 


Ibrige verlohren; eine Frau verbrannte und eine un⸗ 
1 Perſon ſtarb nach dem Schrecken dieſes Ta⸗ 
ges. Die Erndte war vollendet, die Scheuren gefuͤlt 
— nun bleibt nicht einmal ein Zufluchtsort für die 
Ungluͤcklichen bekannt, wohin fie ſich wenden konnten. 
Hilfe, Erbarmen erwartet der Abgebrannte von jedem 
gefühlvollen Menſchen, beſonders auch von den menſchen⸗ 
freundlichen Stettinern. Gerne iſt Unterzeichneter bereit, 
die milden Gaben feinen Gefährten zu uͤderbringen und 
von der pflichtmäßigen Austheilung Anzeige zu leiſten. 
Die Herren Müller & Lübcke in Stettin erb teten ſich 
gleichfalls, gütige Beiträge zur Beförderung an mich 
in Empfang zu nehmen. Dargitz den 12. Sept. 1825. 
Nu Wilde, Plediger. 
—— —— ͤ rY— 
Concert Anzeige. 

Das von mir angekündigte Coneert findet Sonnabend 
den ırten d. M. im Schützenhauſe beſtimmt ſtatt. Eln⸗ 
laßkarten & 16 Gr. Cour. find Abends an der Caſſe zu 
baten. Anfang halb 7 uhr. 

F. Schick, Muſikdireetor im 34. Juf. Regiment. 
Entbindungs-Anzeigen. 

Heute Morgen wurde meine Frau von einem geſunden 
Knaden gluͤcklich entbunden. Stettin den 11. Septem⸗ 
ber 1823. Friedrich wilhelm Weinreich. 


Die am rrten d. M. 78 Uhr erfolgte glückliche Ente 
bindung meiner Frau von einom Sohne zeige ich hiermit 
ergebenſt an. Stettin den 16. Septbr. 1325. 

Wilh. Gribet, 


Anzeigen. 5 
Daß ich als Arzt, Operateur und Geburtshelfer mich 
hlerſelbſt niedergelaſſen habe, zeige ich ergebenſt an. 
Stettin den 14. Sept. 1825. Doctor Behm, 
2 Breiteſtraße No, 407. 
— — 


Mit dem aten k. M. begkant in meiner zweite 
Klaſſe, wie auch für die dritte Abthellung der 7 
ein neuer Curſus. Aeltern, welche geneigt find, mit 
ihre Kinder anzusertrauen, werden ergebenſt erſucht, ſich 
gefälligſt bey mir su melden. Stertin den 15. Septbr. 
2824. Boffmann, Markenkirchhof No, 777. 


Die Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
ſellſchaft hat mich zu ihrem Haase Kaen ir Ser 
und Hinterpommern ernannt. Indem ich dieſes hiermit 
zur öffentlichen Kuntniß bringe, mache ich bekannt, daß 
die genannte Geſellſchaft fast alle verbrennbaren Gegen⸗ 
kände, auch Waaren während des Land Trans portes, 
gegen Feuerſchaden verſichert. Die Ver ſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen ſind loyal und die Prämien fahr mäßig; 
auf gefällige Anfragen gebe ich die vollſtändigſte Au; 
kunft, nehme Ver ſicherungen an und i der Plan bey 
mir gratis zu haben. Stettin den aten September 1823. 

Carl Gottfried Fiſcher. 


| 
\ 


Stettin, wel 
N 


Man wuͤnſcht noch einige Unterrichts ſtunden in der 
fran;öfifchen Sprache zu beſetzen und bittet hierauf Re⸗ 
fleetirende, ſich wegen der näheren, billigen Bedingun⸗ 


gen, Breiteſtraße No. 397 zwey Treppen hoch, gefäl: 


* 


ſigſt zu melden. 


Als Portraitmaler empfiehlt ſich einem geehrten Pu⸗ 
blico zu den Preiſen von 3 Rtoölr. bis zu 7 Louisd'or, 
und wünfcht hierin auch zu unterrichten, wobey um ein 
geneigtes Wohlwollen ergebenſt bittet 

Drahn, am Roßmarkt beym Bäckermeifter 
Herrn Paltzo wohnhaft. 


Dem verehrten Publikum beebre ich mich, ergebenſt 


anzuzeigen, daß, nachdem ich non eingetroffen bin, vom 


ıften Oktober ab, der Unterricht in den neueſten Tanzen 
bei mir wieder feinen Anfaug nimmt. Ale diejenigen, 
fo hieran Theil zu nehmen wünſchen, beſonders aber die 
geehrten Eltern, welche ihre Kinder von mir unterrichten 
zu laſſen geneigt wären, erſuche ich, ſick bis zum ge⸗ 
nannten Tage in meiner Wohnung, Langenbrückſtraße 
No. ga. beim Herrn H. Reichert, gefälligſt zu melden. 
5 


Stettin den ısten September 1825. 


Weberling. 
ergebenſt an, mit der Bitte: mich auch dort mit ihrem 
Beſuch zu beehren. 3 


Buſchenheuer, Valletmeiſter. 


Es wünfcht Jemand feinen Antkeil an der Jagdnutzung 
auf mehreren nahe bey Stettin belegegenen Feldinarken 
abzutreten. Das Nähere erfährt man in der hieſigen 
Zeitungs Expedition. 


Indem ich hiermit die Ankunſt meiner 


Hamburger- und Vigogne-Wolle 


weiße Hamburger Wolle à 1 Kehle. 8 Gr, bis 
3 Rthlr., 11 25 

ſchwarſe und roſa desgleichen zu verſchiedenen 
Preiſen, \ 


blaue desgleichen, A 1 Rthlr. 12 Gr. bis 3 Rtlr., 
jede —.— in 3 bis 4 verfchiedenen Farben, und 
Vigogne⸗Wölle, Primä Qualte, A 2 Rthlr. bis 
2 Rtht. 16 Gr. pro Pfund. f 
ra Seinrich Weiß, 


Belpyel,Hüte 
in neueſter Facon und beſter Güte erhielt wieder 
> F. w. Croll. 


No. 97 beim Böttcher 
meinen. geehrter. Kunden 


Ich jetzt Beutlerſtt 
9 Dies Kan abe 


w egner, Maler. 


2. f 
Ein kleines raufmänniſches Geſchaͤft in der Nähe von 
ches ſich ſehr gut verintereſſirt, und zu deſ⸗ 


ſen hebernaßdme nur 100 Rthlr. Cour, erforderlich, iſt 


Veränderung wegen sogleich zu übernehmen, und das 


Naͤhere bey den 


lichen Kenntni 


Auf den Antrag des 


Herren Wolff & Hecker in Stettin m 
erfahren. 7 


Dem verehrten Publikum mache ich die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich mich hieſelbſt als Kleidermacher etadlirt 
babe. Indem ich nun zur Anfertigung aller Gattungen 
der modernſten Kleidungsſtäcke für Herren mich deſtens 
empfehle, gebe ich zugleich die Verſicherung, prompter, 
reeller und billiger Bedienung, und bitte um gütige 
Aufträge, Stettin den 8. Septbr. 1825. ; 

., Schneckenberg, kleine Domſtraße No. 684, 
im Hauſe der Frau Wittwe Gatow wohnhaft. 


Ein Mann ven mittleren Jahren, welcher 1090 Rthlt. 
Caution ſtellen kann, wünſcht eine Anfeltung bier oder 
außerhalb als Seeretair, Rechnungs führer, Readant oder 
dem üäbnliches Unietkommen. Da er bisher in dieſen 
Fächern, fo wie in einem Fabrikgeſchäft arbeitete, wor⸗ 
über er die beſten Zeugniſſe vorlegen kaun, ſo hegt er 
die befcheidene Hoffnung, bei ſeht mäßigen Anipıucen 
ſich nuͤtzlich zu machen. Addreſſen unter A, B. wird die 
Zeitungs⸗Expedition annehmen. 


Ein beym Billard gewandter und mit guten Zeugs 
niſſen verſthener Marqueur findet zum iſten October 
eine gute Stelle. Wo? ſagt die Zeitungs Expedition. 


Eine ouſtaͤndige kinderloſe Perſon von geſetzten Jahren 
wird zu Michgely d. J. in einer nicht zu großen Wirth⸗ 
Schaft geſucht. Das Naͤhere wird die Zeitungs: Expebis 
tien nachweiſen. 


Bekanntmachung 
Die unterzeichnete Regierung bringt hiermit zur öſſent⸗ 
1 ich daß N t Lech mit 
Lei Holl aus Koͤnigl. Forfien nur im Wege der 
Keitation verkauft wird, in Anſehung der Büchen⸗ 


Brennholz⸗Vorräthe auf den Ablagen zu Damm, Pode⸗ 
juch, Klütz und 


Ploͤnort zur mehteten Bequemlichkeit 


des Publikums aufgehoben worden, und, daß demnach 


jedermann beliebige Quantitäten, bis zum Betrage einer 


halben Klafter herab, zu jeder Zeit von den benannten 
Ablagen aus freper Hand anfaufen kann. Die Preiſe 
11 ebes einſchlleßlich aller Nebenkoſten, find pio 


a ; 3 

a) für das buchen Kloben holz auf den Ablagen 

Damm, Podejuch un elite Ri — Wuth⸗ 

ſchaftsjahre 1824 auf 3 Rthlr., 

d) für das buchen Klobenholz auf den nämlichen Ab⸗ 

lagen aus dem Jahr 1925 auf 3 Rthlr. ee 

c) für das gefloͤßte alte buͤchen Holl anf der Ab 

lage zu Phone Auf 2 Kleff 20 Sgt. 

ſeſtgeſetzt worden und haben die Kauffußigen an die 

Forſtkaſſe in Damm ſich zu wenden. Stetiin den 1a, 
eptemder 18272. — rn Te: 

Königliche Regierung II. Abtheſlung. 


oeffentliche Aufforderung. 

ndraths Hilhelm Keie 
drich Freiherrn von A W BSH ch, 
ſitzets des in Hinterpommern im Saatziger Kreiſe bele⸗ 
sonen Nisterguss Beveringen, wiſchrs berfalbe miete 


ee 
iu 4% 


Tontrocts vom wine Mal 1922 von dem Landrathe 
Gottlos Heinrich Magnus von Wedell für 29000 Rihlt. 
Courant erb- und unwiderruflich gekauft hat, werden 
ſaͤmmtliche, bekannte und unbekannte Agnaten des von 
Wedeilſchen Geschlechts und unter folchen namentlich: 
1) der Wllbelm Felix Heinrich von Wedel, Landrath 
in der Grafſchaft Mansfeld auf Piesdorff, des 
Kammerpräſidenten Chriſtoph Heinrich Sohn, 
9 der Gottlob Wilhelm Heintich von Wedell auf 
„Sulenſtedt, des Majors und Landraths Magnus 
Joachim Philip Sohn, 
3) der Joachim Friedrich Wilhelm von Wedell, wel⸗ 
130725 gr im, Sahre 17 das Gut Horſt beſaß, Peter 
4 * 8 rledt chs So N 1 1 7 2 
4) 


„ 


der Friedrſch Wilhelm von Wedell auf Malchow 
in der Uckermark, des Majors Joachim Gott, 
lieb Sohn, ent 
‚ 5) der Carl George Gottlieb von Wedell, welcher im 
Jahre 1804 als Hauptmann außer Dienſten auf 
Craatz in der Uckermark wohnte, des Majors Joa⸗ 
chim Gottlieb Sohn, ' 
und deren etwanige lehnsfähigen Descendenten, imglei⸗ 
chen die Agnaten aller ſonſtigen Geſchlechter, welche an 
das Rittergut Beveringen etwa Lehnsanſprüche zu mas 
chen ſich berechtigt halten moͤgten, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Lehnrechte an dem Gute Beveringen, nament⸗ 
ch das ſus revocandi, ober nach ihrer Wahl, das bene⸗ 
. Nejum tax, — welches letztere ihnen jedoch von dem 
Provocanten nicht zugeſtanden wird, — dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtshofe binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtene aber 
in dem auf den 17ten December dieſes Jahres, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober Landesgerichts, 
Aſſeſſor von Kitzing, als ernanntem Deputirten, angeſetz⸗ 
ten Termine, entweder pekſöͤnlich, oder durch einen hieſi⸗ 
en, mit vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht und genuͤgender 
Information verſehenen Sele Commiſſarius, wozu de⸗ 
nen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtlz⸗ 
rath Calo, Criminalrath Schmeling, Juſtſz:Commiſſarius 
Reiche und Juſtiſ⸗Commiſſarius Cosmar vorgeſchlagen 
werden, anzuzeigen und gehoͤrig zu begruͤnden. Die in 
dem anberaumten Termine ausbleibenden Agnaten des 
von Wedellſchen, ſowie aller uͤbrigen etwa zu Lehn be⸗ 
rechtigten Geſchlechter, werden mit allen ihren Lehnrech⸗ 
ten an dem genannten Rittergute Beveringen, namentlich 
mit dem Revokationsrechte und dem beneficio tane prä⸗ 
"eludirt, es wird ihnen damſt ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt und das Gut Beveringen wird fur ein Ale: 
mat ae 185 N 5 
ſchaft e U 8 ag des Beſitzers, im Land⸗ 
J en 0 15 verleichnet werden wird. Stettin 
1 arſten July 1825. 2 
. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— — — | 


Bekanntmachung 
Den unbekannten Gläubigern des am anflen May 
1819 zu Stargard verſtorbenen Majors Friedrich Ferdi⸗ 
nand von Zedlitz wird die bevorſtehende Theilung ſel⸗ 
nes RT at feine- ihn beerbenden Kinder bes 
1 t und äberläffen, ihre etwanigen Anſprüche 
binnen j 
asien Auguſt 185). IE 
A "nl Pelz. Ober-Mormundfcafts,Eollegium 
von Pommern. 


lätßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die 
gerichts⸗Seeretair Homann und Stadtgexichts⸗Regiſtra⸗ 


Anſotuche an die 


aten uns anzuzeigen. Stettin den a 


Publitkan d u m. \ 
Mehrere Ungluͤcksfaͤle beweiſen, daß die wiederholt 
ergangenen Auffordetungen und Ermahnungen, das aufs 
ſichtsloſe Herumſchwirmen kleiner Kinder auf den 
Straßen und an dem Ufer der Oder, wegen der für 
ſelbige daraus erwachſenden großen Gefahr, zu verhindern, 
wenig beachtet worden ſind. Es werden ſolche daher 
dringend wiederholt, und Eltern und Erfieher darauf 


aufmerkſam gemacht, daß ſte geſetzliche Ahndung zu er⸗ 


warten haben, wenn fie einer vernachlaͤßigten Aüfficht 
über ihre Kinder und Pflegebefohlenen ſollten überführt 
werden koͤnnen. Das Fiſchangeln der Kinder von den 
Beuͤcken und Kaͤhnen, wird hiemit auf's neue verboten, 


und ſind die Polizey⸗Officia ten zur ſtrengſten Aufſicht 


auf die Uebertreter dieſes Verbots angewieſen. 
den sten September 1825, 
Koͤniglicher Polizey⸗Dlrektor. Stolle. 


Stettin 


5 Beh anntmachu ng. 


Wegen Lieferung der Lichte zum Gebrauch in den Bu⸗ 
reaux der Koͤnigl. Regierung und des Mönigt, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts vom ıflen October dleſes bis Ende Septem⸗ 
ber k. J. werde ich am arſten dieſes Monats, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, im Locale des Schloſſes einen Bie⸗ 
tungstermin abhalten; wozu ich Lieferungsluſtige hiers 
mit einlade. Stettin den 13. Septbr. 1825. 


Haupt, Regierungs, Kanzlei Dlreetor. 


Vorladung unbekannter Glaͤubiger. 

Da über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Jo, 
baun Friedrich Riemer am rıten Jund d. J. der Eon⸗ 
urs eröffnet worden iſt; fo werden alle unbekannte 
Glaͤubiger des ꝛc. Riemer hiermit vorgeladen, im Der; 
mine den sten October e., Vormittags 9 Uhr, in 
unſerer Gerichtsſtube, entweder perſoͤnlich oder durch zu; 
Herten, Stadt⸗ 


tor Gotſch vorgeſchlagen werden, zu eiſchelnen und ihre 
oneursmaſſe anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, mit der Warnung: daß diejenigen, welche im 
dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forde⸗ 
F 
die übrigen, Ereditoren ein Stillſchweigen aufer, 
legt werden fol. Gark den a2ften July 1825. 55 

KkKoͤͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zu verguctioniren auſſerhalb Stettin. 

Das zur Coneursmaſſe der Handlungsleute Edel und 
Jacobi gehörige Waarenlager, beſtehend in Tuch, Cattun, 
Eifen, und allerley kurzen Waaren, fo wie mehrere Mes 
bilien der Gemeinſchuldner, deſtehend in Betten, Leinen 
und allerhand Hausgeraͤth, ſollen am asſten September 
dieſes Jahres, an Uhr und folgende Tage, im 
Saal des Kaufmaun Topper gegen baare Bezahlung 
Ffentlich verkauft werden. Swinemünde den asfien 

August 1323. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


De 3 a u 6 v er a 15:6 n 
Das zu Weſiſwine bel Swinemuͤnde belegene Wohn; 


FR 77 


baus des Arbeitsmann Kohrt ſoll, auf den Antrag eines 


eingetragenen Gläubigers, am aten November d. J. 
hlefelbſt verkauft werden; der materielle Werth deſſel⸗ 
ben iſt zu 326 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. ausgemittelt. 
Swinemünde den zien September 1829. 
er er Koͤnigl. Preuß⸗ Stadtgericht. 


* 


RE A 4 
„Der ehemalige Kämmerer Johann Ladpeig Schreiber 
zu N deſſen Braut Maria; 15 ge⸗ 
bohrne Wilhelm, haben die zu Ufedom geltende Güter⸗ 
gemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, welches hiedurch 
bekannt gemacht wird. Swinemünde den 10. Sept. 1825. 
: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Uſedom. 

| FVirſtein. 1 ale 


Auf Befehl der Königl. ze. Regierung ſollen die Theer⸗ 
öfen zu Rieſenbruͤck und Dröseheid im Neuenktuger 
Forſtrevie“, deren Pachtzeit mit Trinitatis 1826 zu Ende 
gehet, auf anderweitige ſechs Jahre verpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf Sonnabend den 24ften Sep⸗ 
tember d. J in der Wohnung des Forſimeiſters Furbach 
zu Ahlbeck, von Nachmetiags 2 bis 6 Uhr, angeſetzt, 
und können ſich Pachtluſtige dafl einfinden. Ahlbeck 
den ahſten Auguſt 182g. 7 
sg Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpeetſon. 

1 144 1 2 } — 

Zu verkaufen in Stettin. 

Neuen Emdner Volltering in Tonnen und kleinen Ger 
binden zu billigem Preiſe bey Simon & Comp. 


S ERREETTN * 7 7 

Staxkes ungeflößtes trockenes buchen Klobeuholz ea Kla 
W Rihlr. we Gr., desgl. mb en d ke 2 
chen Knuͤppelholz m Klafter 3 Niblr. 16 Gr., desgl.⸗ 
ungefloͤßtes trockenes eichen Klobenholz a Klafter 4.Rtir ,' 
leichten -Portorico⸗Taback un Rollen von 2 bis 4 fd. 
a Pfd. 12 Gr. „ feiſchen ſchuuen neuen Preßcaviar a Pfd. 
12 Gr. „ friſche gegoſſene sufftiche (Kasan) Talglichte, 
7, 6, 8 und 12 aufs Pfd., „Stein Rthlre, weiße ruſ⸗ 
iche (Kaſan) Seiſe, vorzüglich ſchoͤn a fe 4 gu, 
alten dell. Sußwilchkaſe a fd 4 Gr. Eidammer 
Lol 44 4551 ſehr 1 1 Pfd. a Gr. alt 
out., alles in Partheyen billiger, bey 1 

# pr et. c. Kruſe Mitre. 


Eine bedeutende Partei ſchwere Ochſen⸗ und Kuhhäute 
liegt zum Verkauf bey 5 
— er — 2 — 
Messinaer Apfelsinen und grüne Pomeranzen bey’ 

5 A. Ninow.& Comp. 


— — 


Pommerfche Pächterbutter, in Faſſern von eirca g und 
20 Pfund. Netto. Inhalt, erhielten und verkaufen billigft: 
= Fa = A. Nino & Comp.“ 


Feinen Canaſter Leer. J. und B. von F. H. Mever: 
Roſtock, Zamb. Juſtus und Loufſtana in Origi⸗ 
Inte, holländ. Canaſter von Kösger & Comp., Amſterd. 


aßer von Kallenbach und Canaſter Leer. F., von den 


N : 


en Theerofen Verpachtung. Kir: 


w,. Ludendorff jun. L 


Fabriken Kohlmetz ulkiei und Cörſſea in Berllm offeriret 
billig ſt⸗ Carl Teſchner, am Roßmaxkk⸗ 


— — — — 


Neue Garde ſer Citronen, gon; grüne Gattenpomeramss 
den und guten auslaͤndiſchen Rumm, 3. Bout. 10 Gre 
alt Cour. beg .- Gottſchalck - 
Braunen Berger Leberthran bey | 
1 H. Wichmanm. 


auch 


ud Futtererbſen; desgleichen Gerſte; 
Rolleu, bey 
Carl Piper. 


„Koch⸗ unt ben; de 
feinem leichten Portorieo in kleinen 
1 7 + Pr Pr 3 


Raffinirter Salpeter, Mandeln und Nelken billigſt 
FOR a ar DR a S. Wilcke. 25 


„Ich habe eine kleine Parthſe von 3000 Stück beſte 
Sommerpoſen erhalten, welche ich billigt verkaute. 
Z e 
Pelferſtraße No. 663, eine Treppe hoch, iſt ein lang⸗ 
kaufe Togerhund, von der Inſel Island, billig zu; 
t 


BI 1 — —— . . — — 
Eine gute Ziege und zwei leinene Pferdedecken ſollen 
verkauft werden, im Speicher No. 333 da 
Zu verauctioniren in Stettin 
Auetlon von einer Laſt hollaͤndiſchen Hering am Sonn⸗ 
abend den 1 ten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, beim Sell⸗ 
hausmann Fiſcher duich den Maͤckler Herrn Werner. 


Im Auftrage des K ingfichen- ochlöblichen! Ober⸗ 
Sate gerichts werde ich 155 24ften rt Rank 


2 Uhr, in der Fuhrftraße No. 846, die Verlaſſenſchaft: 


des penſionitten Caleulalors Volckmann, beſtehend in 
75 gt a Sr: Ka kam Leinen⸗ 
gute Betten, Meubles, Kleidungsſtü⸗ 
; Hausgeraͤth, einige Bücher: — 71 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigern. 
- Reisler., 


Schiffs ver kan . 
Wir haben zum öffentlichen freywilligen Verkaufe des 
bier an der Baumbruͤcke liegenden, von ier 
Günterfobm aus Janſetrin geführten Schiss Jobaung 
duiſe, auf den Antrag eines Mi 8, einen Termin 
auf den sten October d. J., er um 10 Uhr, 
im hleſigen Stadtgericht vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt⸗ 
angeſetzet. Es ict eil Galeasſchiff von eichenem Holte, 
9 Jahte alt, 119 neue Preuß. Lasten groß, und mit dem 
Juventarlum jetzt auf 5139 Rihlr. gerichtlich adgeſchatzt. 
Die Taxe des Schiffe und deſſen Jnventarſum konnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Kaufluſige 
werden Daher. aufgeſordert, ſich in dem Termine einzu⸗ 
finden und ihr Gebot abtuaeben, meichemnächk er 
Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung der Inketeſſen⸗ 
80 dm. Bu flag au gewärtigen hat. Steitin den sten 
kpiembder 1825. 1 a 
König; Preuß. See, und Handels gericht 


WMierthbsgefud: 

Zum iſten October d. J. wird eine Wohnung von 
Stube und Kammer, oder zwey Stuben parterre oder 
eine Treppe hoch, vorne heraus, geſucht. Adreſſen wird 
die Zeitungs⸗Expeditlon annehmen. 


——— nn 


Zu vermiethen in Stettin. 


Die in der Haveling untet den Buden befindlichen 
Raume und Nemifen, ſollen in. dem auf den azften 
d. M., Vormittag 10 Uhr, dazu. angel Bin Termin auf 
der großen Rathsſtude meiſteietend vermiethet werden. 
Stettin den 13. Septbr. 1828. 15 abi 


Die Oeeonomie⸗Derutatlen. Sriderici. 


— 


Zur anderweitigen Veimiethung der großen Remiſe 
Unter dem Kornboden auf dem 8 ſteht ein Terz 
min auf den 23ſten d. M., Vormiitags um 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe an, wozu Mierhsluſtige eingeladen 
werden. Stettin den ıgten September 1825. 

Yin Die Oeconomie⸗Deputatſon. 


Ein Quartier von 4 Stuben, 1 Cabinet, Küche, Kam 
mern, Keller und Holzſtall, gemeinſchaftlicher Boden, iſt 
zu vermfethen am grünen Patadeolatz Me. 546 zum ıften 
October. Auch iſt noch eine Erkner⸗Stube nebſt Kam⸗ 
mer, entweder einzeln, zu vermiethen, oder zu dem am 
dern Quartier auf Verlangen dazu zu geben. 


Eine Stube, 2 Kammern nebſt Küche und Keller if 
zu vermiethen, Ro ſengartenſtraße No 302. 


Breiteſtraße No. 377 ſtehet eine Stude und Kammer 


mit Meubles, auch Stallung fur zwey Pferde, zum ıflen 
October zu vermiethen. f ; 


. N 
Bteiteſtraße No. 399 iſt eine Stube mit Meubles, 
unten nach vorne heralle, zum rſten October e. an einen 


ie zweite Etage des Hauſes No. 84, dem Königl. 
syanbofe degenütet, iſt Veränderung shalber, ganz oder 
getheilt, jum ıften Detober c. anderweitig zu vermie⸗ 
eben und das Nähere daſelbſt zu erfahren. 5 


zr d ZTEETTTTTE 
; Aginerfiraße No. 1087 iR eine Stube nebſt Stu⸗ 
A eh und Hohgelaß zum xiten October 
au vermieten 


In der Hagenſtraße 
Schiffsbau⸗Laſtadie No. 28 if eine freundliche Stube 
und Sammer zun igen Öcrober i Vermithen, 


... ̃ ̃˙ Ä—.. ͤ— r 

Sa 70 son einer Stube, Schlafiimmer 

e iſt zu bermiethen, Dei 
and Küche b in L 777771777 2102075 


No. 36 if eine Stube und Kam: 
afien October zu vermiethen. 


Auf dem Pladrin No. 90 find zu Michaelis d. J. elne 
Stube, Küche and Kammer, ſo wle auch Sula für 
vier Pferde zu vermiethen. Näheres darüber erfährt 
man im Hauſe des Kaufmann Herrn Wilcke eine Treppe 
bech auf dem Zimmerplas. Stettin den 11. Sept. 1825. 


Bekanntmachungen. 
Jabots⸗, Strich“ und Tüll⸗Plätteiſen zum Anſchrau⸗ 


ben, fo wie alle Sorten franzöſiſchek Plätteiſen bis in 
find wieder 5 große Auswahl zu ha⸗ 


12 Gr. à Stuck, 
ben, bey „Petersſen, 


Grapengießerſtraße No. 165. 


—— — ſ—(—Q— l—vu.Ääůäů—ß53ßĩẽ Y 
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenfte 

Anzeige, daß ich mich hier als Schuhmacher . 

dabe und auf Beſtellung für Herten alle in dieſes Fach 

gehbrer de Arbeiten prompt und in vorzüglicher Güte 

dillig anfertige. Stettin den 6. Septbr. 1805. 

F. Schneider, große Wollweberſtraße No. 594. 


— — ——⁵—öͤdj —ä—ä—ä—üö —ũä ö Tu — 
Böbmiſche Daunen, geriffene und ungeriſſene 
dern billigt be) Samuel a Bettfe⸗ 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
2000 Rthlr. Cour. ſollen zu Michaelis d. J. und 1000 
Rıbles Cour. au Neujahr k. J. gegen depoſitalmäſsige 
Sicherheit auf hieſige Grundftücke n werden, 
- Geppert, Juſtiz- ommillarius. 


ann nen 


Fonds- und Geld-Cours. 


B er 1 1 n Zins- Preuſsiſch Cour. 
den 13, Septbr. 1825. faßt, Igel ee 
Staats- Schuldſcheine 7e 
Prüm. Staats- Schuldſcheine - > BEER 
Pr, Engl; Anl. 1818. a. 64 Thlr. 5 ioo 
Pr. Engl. Anl. 1828. a. 64 Thlr. 51 —( — 
8 b. indl, Litt. l. 8— 921 
Churm. Obl. in. lauf, Coup. 4883 — 
Neum, Int.- Scheine do. 41884 — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1014 — 
Königsberger do. 43887 
Elbinger 55 fr. aller Zins sil 971 — 
Danz. do. in Th. Z. v. a. Jul. 10 US He 
dito or 2 N er Jul. 10 64 
Weſtpreuſsiſche -Pfandbr, . 4 * 
io vorm. Eu Anth. do. 2 884 — 
Gr. Herz. Posens dito gen. 88 4 864 = 
Oſtpreuſsiſehe Pfandbriefſfſe E se 928 
Pommerfche dito „4 103 1013 
Chur- u. Neum. dito ae 411041 7 
Schleſiſche dito „ 4 — [1044 
Pommer. Domain. dito * 5 105 Pe 
Märkifche dito dite 105 — 
reuſs, dito dito die. $ lı034]| — 
Rückst, Coup: d. Kurmmak....1—- 344 
dito dito Neumark. 423 
Zins · Scheine d. Kur- u. Neumar x. — 29 — 
dito dite Neumark 28 -“ 


m Le ö - - 7 
e (Siebei eine Beilage. ) 


Holzmarktſtraße No. 7 in Stargard. n 


Beilage zu No. 74 der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
1 e e 16. September 1825 | 


1 Vo m 


Buenos-Ayres, vom 15. Juni. 

Die in der Naͤhe dieſer Provinz ausgebrochenen 
Unruhen entwickeln ſich immer mehr und man ſieht 
nächſtens dem Ausbruche der Feindſeligkeiten zwiſchen 
dieſer Republik und Braſilien entgegen. Am xrten 
Juni traf die erſte Verſtärkung Braſtlianiſcher Trup⸗ 
pen von 1500 Mann zu Monte Video ein; gleich dar⸗ 
auf kam der Braßflianiſche Admiral Lobo hierher und 
überbrachte von Seiten Brafſliens die Erklärung, er 
ſähe ſich genöthigt, ferne Zuflucht zu Feindſeligkeiten 
zu nehmen, falls Buenos⸗Ayres fortfahren ſollte, die 
Patrioten oder ſogenannten Nebellen mit 52 a ꝛc. 
zu unterſtützen, was zunaͤchſt die Blokade des La⸗Pla⸗ 
ta Stroms zur e haben wurde. Dagegen hat 
unfre vollziehende Gewalt bereits unterm gien v. M. 
eine Botſchaft an den General-Congreß erlaſſen, worin 
auseinandergeſetzt wird, daß die e Uns 
ruhen in der Banda Oriental die Aufſtellung eines 
ſtarken Obſervations⸗Corps von gedienten Truppen 
an den Linien des Uruguay nöchig machen, da dies 
fer Krieg die Ruhe und Sicherheit des Staats ge⸗ 
fährde. (Nach dem Courier hatte Buenos: Ayros 
jede Beziehung mit den Independenten der Bandas 
Oriental. gelaͤugnet, was aber von vielen bezweifelt 
wird.) Der Congreß zog dieſen wichtigen Gegenſtand 
ſogleich in Ueberlegung und erließ zwei Tage darauf 
ein Dekret, welches den Wuͤnſchen der Regierung 
vollkommen entſprach und den Provinzen befiehlt, die 
Ausruͤſtung der Truppen und Aushebung von Rekru⸗ 
ten zu beſchleunigen. Die Pasuins Entre⸗Rios hat 
ſich bereitwillig eedldtt, vol aufig die Einkaͤnfte der 
Provinz zur Sele che der Linie am Uruguay zu 
verwenden. Die Zahl der Independenten ſoll durch 
Theilnahme vieler Einwohner ſehr angewachſen ſein. 
Bonifacio Calderon Hält Montes Video eng einge⸗ 
ſchloſſen, während ein andres Corps Colonia del Sa⸗ 
cramento berennt hat. Maldonado ift genommen 
worden und die BandasDriental iſt im Aufſtande. 


f London, vom 6. September. 1 

Der Spaniſche Gouverneur von Chili, Quintanella, 
hat das Anerbieten des Chiliſchen Saatsſecretairs 
für die auswaͤrtigen Angelegenheiten, ſich fur Chill zu 
erklaͤren, in einem officiellen Schreiben vom 7. März 
mit der Bemerkung abgelehnt, daß einer, von dem 
Spaniſchen Conſul in den V. ‚Staaten erhaltenen. 
Nachricht zufolge, ein Ruſſiſches Geſchwader mit 
25000 Mann Truppen bereits zu Minora angekdm⸗ 
men fei, um die Terra firma anzugreifer, und daß 
die Europaͤtſchen Machte ihre Waffen nidt eher nie⸗ 
derlegen wuͤrden, bis die vormalige Ordnung der 
Dinge wieder hergeſtellt ſei. Der Gouverneur will 
jedoch, in Uebereinſtimmung mit dem Wanſche der 
Einwohner, Commiſſarien nach Lima und Rio ſenden, 
um ſich von dem wahren Stande der pofinfchen Vers 
haͤltniſſe zu unterrichten und dann weitere Maaß⸗ 
regeln zu nehmen. 


n Durham ward kürzlich ein Mann, der einen 


andern im Fauſtkampfe getödtet hatte, vom Gericht 
frei geſprochen, weit das Urtheil des Todtengerichts, 
worauf die Anklageakte beruhte, nicht, wie gewoͤhn⸗ 
lich, auf Pergament, ſondern nur auf gewoͤhnliches 
Papier geſchrieben war. Re 
Am azſten Juli des Nachmittags ift zu Newyork 
in feinem zöſten Lebensjahre, Charles Bonaparte 
plotzlich geſtorben. ; ® 
Nachrichten aus Peru zufolge, iſt der Befreier von 
Lima nach Cusco in Ober⸗Peru abgereiſt, um die 
politiſche Organifation jener Provinzen zu beſchleu⸗ 
nigen. Callao iſt ſtreng blofirt, und ein Amerifanie 
ſches Schiff, welches der Feſtung Lebensmittel zuzu⸗ 
führen ſuchte, wurde aufgebracht und condemnirt. 
Am 29ften März hielt General Sucre feinen Ein⸗ 
zug in Worofi, die letzte Peruaniſche Hauptſtadt, in 
der ſich die Spaniſche Macht behauptet hatte. Tags 
vorher hatte Olaneta dieſen Ort geraͤumt; aber den 
Iſten April ward er in einem Gefecht gegen eine der 
Peruaniſchen Truppencolonnen geſchlagen und ſtarb 
am folgenden Tage an den empfangenen Wunden. 
30 Mann ſuchten ſich durchzuſchlagen, mußten ſich 
aber bald dem Obriſten Urdinines ergeben. ie 
Communication zwiſchen Oberpern und Buenos⸗Ay⸗ 
res iſt durch dieſe Ereigniſſe völlig hergeſtellt. Unterm 
sten April ſtattete Sucre dem Präfidenten der la Pla⸗ 
ta⸗Provinzen feinen Gluͤckwunſch ab für die srfglgre 
Inſtallirung derf Regierung diefer Union, und meldete 
zugleich, daß der Befreier (Bolivar) in Potoſt eintref⸗ 
en werde. In Chili folk die Ruhe wieder hergeſtellt 
fein. Der Statthalter von Chiloe, Quintanilla, hat 
die an ihn ergangene Aufforderung, dieſe Juſel dem 
Chileniſchen Staate einzuverleiben, Unterm 7 ten Märg 
zwar ablehnend beantwortet, aber verſprochen, daß 
Commiſſarien nach Peru und Rio abgehen werden, 
um fi über den wahren Stand der Dinge zu ers 
kundigen. Chiloe iſt übrigens ſeit s Jahren nicht 
vom Kriege behelligt worden. Am azſten April war 
Sallao noch nicht erobert. General Salom, der das 
Belagerungskorps kommandirt (3800 Mann), iſt ein 
ſehr verdienſtvoller Mann, erwas über Eu alt, 
aber Strapazen haben ſeine Zuͤge vor der Zeit geal⸗ 
tert. Schwerlich dürfte Callab anders als dürch Ver⸗ 
rath oder durch Hungersnoth fallen, Rodils Unter⸗ 
gang ſcheint unvermeidlich. Als Bolivar am aaſten 
Februar die Nordamerikaniſche Fregatte Peacock be⸗ 
ſuchte (auf welcher er 4 Stunden verweilte) rühmte 
er Rodils muthige Beharrlichkeit, ſpottete aber über 
deſſen Tollkühnheit, und ſchloß damit, daß er recht 
bald zum Pizarro — der mit 13 Menſchen Peru zu 
erobern vermeinte — kommen und ihm von ſeinen 
Thaten Bericht abſtatten möge. 3 


Petersburg, vom 27. Auguſt. 

Durch ae neuerfi & Bekanntmachung der Koͤnigt. 
Daͤniſchen Ober⸗Lootſenbehoͤrde iſt verfügt: „den 
Lootſen⸗Signalen, welche im Angeſicht des Hafens 
von Copenhagen gegeben werden (Nothfaͤlle ausge⸗ 


nommen), nur, dann Folge zu leiften, wenn dasjenige 
Schiff, von welchem ſolche Signale ausgehen, auf der 

innern oder äußern Rhede von Copenhagen fid vor 

Anker gelegt hat.“ Woraus denn folgt, daß jeder 

nach Copenhagen beſtimmte Schiffer, wenn er ſich das 

Auswerfen und Lichten der Anker erſparen will und, 
bei noch ſo genauer Kenntniß des Fahrwaſſers im 

Sunde, mit dem des Hafens nicht völlig vertraut iſt, 

ih ſchon vor Helſingoͤr oder vor Dragde mit einem 

Lootſen verſehen müſſe. 


Conſtantinopel, vom 10. Auguſt. 

r Sn Smyrng hieß es, daß Dpfilanti’s Kopf nach 
Conſtantipopel unterweges ſei. Die Beſchwerden, 
die der Reis⸗Effendi gegen den hieſigen Brittiſchen 
Gefandten Hrn. Turner führte, find durch die vor⸗ 
geblich eingegangene Nachricht, daß 17 Engliſche Ins 
nen See kurz vor der Erſcheinung des Capu⸗ 
an Paſcha bei Miſſolunghi, in dieſer Feſtung einge⸗ 
troffen ſeien, um zu deren Vertheidigung mitzuwirken, 
noch vermehrt worden. Die an findet immer 
mehr Anhänger, England, habe fein. Augenmerk auf 
Griechenland gerichtet, beſopders da der Umſtand noch 
hinzu kntumt, daß ſich die Engliſche Flotte im Archi⸗ 
eUbei Ngpeli di Romania konzentrirt hat, und neuer⸗ 
dings Eugliſche Anleihegeider in Hydra angekommen 
fein ahn, a 110 
. Zante, vom 3. Auguſt. f 
Am aoften v. M. kam die, jo ungeduldig erwartete 
Griechiſche Flolte von hier aus zu Geſicht; der Tele⸗ 
graph ſignaliſirte 1s Schiffe. 5 5 
Vorgeſtern früh 718555 uns ein ſo erſchrecklicher 
Kanonendonner, daß wir unfre Inſel erbeben zu fuͤh⸗ 
ien wähnten. Man eilte auf die Anhoͤhen, indem 
men nicht anders denken konnte, als daß die Türkis 
ſche Korte an unfrer Küfte im Gefecht mit der Gries 
chiſchen fei, von welcher wir, nach obigen 18, mehr 
rere Abtheilungen Schiffe hatten porbeſfahren ſehen. 
uzwiſchen willen wir, daß die Griechiſchen Schiffe 
e ungleich an Kräften gegen die des Feindes, 
nemlich nur 34 ſtark waren, da fie 85 zählen mußten; 
auch hatten wir vernommen, daß man Sinnes ſei, 
die Ankunft der uͤbrigen und des Navarchen Miaulis 
ee e Ungewißheit machte die Ankunft 
elle: Oeſterr. Kriegsbrigg ein Ende und jetzt wiſſen 
wir, daß Miſſolung DATE Sturm gögeſchlagen hat, 
den der Feind mit gegen 35,000. Mann Ländtruppen 
und 33 riegsſchiffen dawider unternommen hatte. 


1 h Corfu, vom 13. Au uſt { 5 
Die Griechiſche Flotte hat bel Mſolungbi einige 

orcheile davon getragen und den Türken zwei große 
Schiffe in Brand geſteckt und eine 9199 genommen, 
den Reſt des feindlichen Geſchwaders aber zerſtreut. 
Ein Theil deſſelben hat ſich nach dem Golf von Bat 
long im Adrialiſchen Meere geflüchtet, f 
ae Smyrna, vom 4. Auguſt. 

Es hieß hier, der Furt Hpſilanti ſei an einer ſchwe⸗ 
ren Wunde geſtorben, die er bei einem Angriſſe aof 
Ibrahims Lager erhalten, aber dieſe Nachricht iſt 
nice gegründet, . EEE 5 
Conduriotti hat, wie es hier allgemein heißt, das 
Präſtdium niedergelegt und ſich nach Hydra zuruͤck⸗ 
gezogen. 


zu treffen. 


Vermiſchte Nachrichten 


Seit Kurzem find in Neiſſe die natuͤrlichen Blat⸗ 
tern ausgebrochen, und haben ſo um ſich gegriffen, 
daß ſchon über so Perſonen ein Opfer derjeiben ges 
worden find. Mehr als 30 Haͤuſer ind gänzlich ge⸗ 
ſperrt, und taͤglich ſteigt die Zahl der Angeſteckten, 
die ſich am sten September auf 19 Kinder belief. 
Die Koͤnigl. Regierung zu Oppeln ſucht alle moͤg⸗ 
liche Vorkehrungen zur Beſeitigung dieſer Epidemie 


Seit dem dritten Jubeljahre der Reformation war 
ren bekanntlich im Jahre 1818 als lebendiges Denk⸗ 
mal Luthers zwei Blutsverwandte deſſelben, Georg 
und Ernſt, welche beide in Moͤhra lebten, in die Er- 
ziehungs⸗Anſtalt zu Keilhau bei Rudolſtadt durch Hals 
fe. milder Beiträge untergebracht, erzogen und unters 
halten worden. Eruſt, der jͤͤngere, iſt ſchon zu Ende 
Auguſts 1824 nach Caſſel abgegangen, wo er an der 
Academic der bildenden Künſte und Bauhandwerkss 
ſchule als Lehrling aufgenommen worden iſt. Seine 
Fortſchritte laſſen dereinſt einen tuͤchtigen Mann er⸗ 
warten. Georg, der altere, hat, nachdem er ſich bei 
dem Fuͤrſtl. Rudolſtaͤdiſchen Conſiſtortum durch meh⸗ 
rere Probeſchriften als reif zum Abgange auf die 
Univerſität erwieſen, die Univerſtrat zu Täbingen bes 
zogen, wo er ſeit Oſtern d. J. von Koͤnigl. Huld und 
Gnade und der wohlwollendſten Theilnahme vieler 
Profeſſoren unterſtͤtzt, ſich den theologiſchen und phis 
loſophiſchen Studien widmet. a 

Der berüchtigte After⸗Philoſoph Carl Pittſchaft aus 
Mainz, welcher aus einer adlichen Familie ſtammt, 
1 auf Verfügung des Großherzogl. Heſſen Darm⸗ 
iddtiſchen Staatsminifteriums in das Hoſpital Hof⸗ 
heim, 3 Stunden von Darmſtadt, gebracht worden. 


Dr, Barry, ein Engliſcher Arzt, welcher ſich ges 
genwaͤrtig in Paris aufhaͤlt, hat kurzlich der dortigen 
Académie de Médecine einen ſehr merkwuͤrdigen 
Bericht eingereicht, worin er von den Verſuchen 
Nachricht G den die er an lebenden Thieren gemacht 
hat, um fi von der Richtigkeit feiner Anſicht zu übers 
zeugen, 17 7 durch Wap den eines luftleeren 
Raumes, uber einer, durch den Biß eines tollen Hun— 
des oder dergl. eniſtandenen Wunde, die Einſaugung 
des Giftes verhindert werden konne. Nachdem er eis 
nen Theil der Muskel- Subſtanz der Thiere entblößt 
und Stryohnive (das eigentlich thatige Prinzip der 
nux 5 ſoder Blaufdure darauf gebracht, fand 
er, daß die Aafſetzung eines, von der Luft entleerten 
Schroͤpfkopfes, nicht allein die Einſaugung jener Sub⸗ 
ſtanzen verhinderte, ſondern fogar den Wirkungen 5 
des Giftes Einhalt that, nachdem ſchon Starrkrampf 
eingetreten par. — Die Herren Adelon, Laenec und 
Orfila 5 bee worden, ge⸗ 
nauere Unterjud n uͤber dieſen Gegenſtand anzu⸗ 
ſtellen und Bericht Darüber zu erstatten. A & 

Ein Herr Graſſie hat angezeigt, daß er in einer 
alten Bibliothek ein im Jahre 1580 erſchienenes 
ganz vergeſenes Gedicht von Campanelli, paradiso 
perduto geiannt, aufgefunden habe, von welchem 
das Miltoͤnſche verlorene Paradies eine faſt woͤrtliche 
Ueberſetzunz ſei! Wir glauben, daß eine ſolche Be⸗ 


bauptung weiterer und ſorgfaͤltigerer Prüfung bedarf. 


1 X B e f a n n tm: a ch u. 9:32 richig: 1 


* 


Die in n Genet des $. 3. der allerhöchſten Jaſtruction vom zoſten Junlus 1817 für 
das Erſatz⸗Aushebungsgeſchaͤft, zur jahrlichen Ergänzung des ſtehenden Heeres conſtituſrte Des 
partements⸗Erſatz-Commiſſion, ict nach Vorſchrift des §. 46. der aten Jufttuctidn am 
heutigen Tage zuſammen getreten. 


Dieſelbe erwartet nach §. 41. der Wu vom 13ten oki c. ſchleunigſt die Einrei⸗ 

chung der Looſungsliſten, und wird dann Behufs der Ausführung des Geschäftes ſelbſt, in Ge⸗ 

maͤßheit der Beſtimmungen der aller hoͤchſten Inſtruction vom Eile Junius I 17 und der 
Miniſterial-⸗Inſtruetion vom izten 5 7 vel fahren. * 


Das Erfüggefehäft umfaßt in dieſem Jahre gleichfalls, das Königl. Gade, are, die 
Linie, die Kriegs-Reſerven, und die Landwehr ıten Aufgebotes. f } 


* 


Das Departement geſtellet zu dieſem Behufe Eee De 
a) für die Garden 1 Nin, 

b) fir das zte Armee⸗ A incl Krieges, Reßebe . : 

c) 5 die Landwehr es DE En 
8 i f zfammlien 1232 Mann. 


Dieſe werden auf die einzelnen Kreiſe nach dem Maaßſtabe der Seelenzahl ſubrepartirt, und 
den Koͤnigl. Kreis-Erſatz-Commiſſtonen das treffende Contingent baldigſt bekannt gemacht werden. 


Das weitere Verfahren wird nach beſonderer Anleitung der treffenden 8. f. der Inſſttuetion 
vom ızten April c. ſtatt finden, und werden die Königl. Kreis,Erſatz⸗ „Commiſſionen beſonders aufs 
merkſam zu ſeyn haben, daß der Wandel aller dem Garde Corps zu uͤberweiſenden Mannſchaften 
gehoͤrig außer Zweifel geſtellt/ und uͤberhaupt fuͤr eine zul beſchende Reſerve geſorgt werde. En 


Die vorzuſtellenden Mannſchaften muͤſſen nicht nur mit einem e 
ſondern die, ſo gelooſet haben, mit ihrer Looſungs, Nummer verſehen, erſcheinen. 3 
Die Abſendung der ar: ‚Savalkerigs und Pionnier- Rekruten geſchieht gang in keüberen 
Weiße; ; wogegen nach der fimmung- Sr, Königlihen Hoheit des Kronprinzen vomsnsten 
November 1824 die Artillerie Erſatz⸗ Mannſchaften, Behufs der weitern Vertheilung auf die 
Compagnien, ſogleich dul Dispoſttion des Herrn Brigadiers geſtellt werden. Die Erſatz⸗ 
Mannſchaften für die Infanterie werden bis zum ıten April 1826 in ihre Heimath entlaſſen. 
Die Erſatz⸗Mannſchaften für die Krieges: Referve gleichfalls, jedoch auf unbeſtimmte Zeit. 
Letztere haben ſich bei dem Bezirks Feldwebel zu melden.) Wenn die Vertheiltülg det vorge⸗ 
ſtellten Manuſchaften und die Vereidigung derſelben geſchehen ſeyn wird, ſoll die Königl. Kreis 
Erſatz⸗Commiſſton nach Anleitung des F. 54. der Inſtruetten vom 1zten April e. ein quittir⸗ 
tes Exemplar dei Geſtelungsliſe 1 5 wogegen der mitunterzeichnete e 


ments⸗Rath : ding en 1 0 \ 
1) das General cable nach 8 88. der allerhöchſten Juſtrucrion vom zoſten Junius 
18177 2 29 IIER 2 Pr 


2) den durch die Veſügung der Königl. Regierung vom 24ſten Julius e. (I. 522. 


Juli c.) erforderten Bericht uͤber den Inhalt und die Ausfuͤhrbarkeit der Inſtrue⸗ 
tion vom 13ten April und ;k.!. 


3) das Verzeichniß der ausgetretenen und ee Mannſchaften, gegen welche 


rechtlich zu verfahren, begleitet von den Notizen uͤber das Vermoͤgen derfelben, in 
Empfang nehmen wird. A? 
ie 


Die unterzeichnete Commiſſion hat nach Anleitung der mehrerwahnten e zum 
ate des Geſchaͤftes, folgende Orte und Tage beſtimmt: 


e ten October Reiſe nach Demmin, 


. sten „Reviſion des Demminer Kreiſes, 
„gten Reiſe nach Anelam, ; 
loten 2 Reviſion des Anclammer Kreiſes, 
6 A - Reife nach Swinemuͤnde, Fre 
we Reviſion des Uſedom⸗Wolliner eeſes, f 
„ ten Reiſe nach Ueckermuͤnde, chi 
s ten Raeviſion des Ueckermuͤnder ares, 
ßten - Reiſe ie Stettin, 
flöten s | 1 
s 17ten . Revlſion des Randower, Greiffenhagner und Stettiner Stadt⸗Kreiſes, 
Aten $ 8 
„tigten „ Reiſe nach Stargard⸗ 
ncoſten - Reviſion des Ppritzer und Scasiger Kreifes, 
fte Neiſe nach Labes, 
„ gaſten . Reviſion des Regenwalder Keule, 
„ AZzſten „ Reeiſe nach Naugardt, 
A 4ſten „Revision des Naugardter Kreiſes 4 
„ 25flen  s Reeiſe nach Cammin, 
6ſten Revision des Camminer Kreiſes, 
nA ſten Meile nach Greiffenberg, 


28 ſten RNesrviſion des Greiffenberger Kreiſes. 

Dieſelbe erwartet in Gemaßheit des §. 48. der Inſtruction vom 13ten April e. den Herrn 
Landrath, die Mitglieder der Kreis; Erfag: Commiffion und die Orts Voeſtande, an den bes 
ſtimmten Tagen und Orten zu finden, und erſcheint es angemeſſen, daß die Erfaß: Manns 
ſchaften ſelbſt Behufs der gründlichern 1 Unterſuchung pie Tages zuvor in den be⸗ 
ſtimmten Orten eintreffen. 


Dieſes bringen wir vorſchriftsmaͤßig hiemit in öffentlichen. Kenntniß, Stettin den ten 
September 1825. 


v 


Kunigl. Departements Erfag» Eommiffion, Stettiner 
ie Aha ‚ Reglsrungs «Beiiefe | 


de General Meet und Brigade, Der Regterungs⸗ und Militairs 
„ Commandeur. = Departements⸗Rath. 
v. Kame ke. Woldermann. 
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